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Zum festlichen
Mahl

Ein schöner Brauch, zum Weihnachtsfest nur das Beste

auf den Tisch zu bringen.

Dazu gehört auch HENKELL TROCKEN.

Mit seinem wundervoll ausgewogenen Bouquet und

seiner reifen, rassigen Eleganz ist HENKELL TROCKEN
der bekömmliche Sekt für Anspruchsvolle,

die sich auskennen in der beglückenden Welt
der Lebenskunst. Zum erlesenen Weihnachtsmahl

gehört deshalb eine Flasche HENKELL TROCKEN -
wenn er golden und verheißungsvoll

im Glase perlt, wird
die Festtagsstimmung wahrhaft vollkommen sein.

HENKELL
TROCKEN

Gut gelaunt durch
Nebelspalter-Bücher

Unsterbliche
Rednertypen

wie der große französische
Künstler GUSTAVE DORfi

sie gesehen hat
60 Zeichnungen,

in Halbleinen gebunden
Fr. 7.50

Die Karikatur ist eine
scharfe Waffe im geistigen

und sozialen Kampf.
Gustave Dores
Holzschnitte machten ihn
berühmt. 1871 machte er
die französische
Nationalversammlung zu
seinem Studienobjekt, das
er nach allen Regeln der
Kunst ausbeutete. Dore'
war nie persönlich,
sondern er schuf Typen,
ähnlich wie Daumier, der
aber sein Opfer grausam
vernichtete, während Dore

sie nur verlacht.

Fritz Behrendt

Spaß beiseite
64 Karikaturen

in einem Sammelband

Kartoniert, Fr. 8.50

Fritz Behrendt gehört zu
den bedeutendsten
europäischen Karikaturisten
politischer Richtung.
Seine Zeichnungen werden

durch die internationale

Presse oftmals
übernommen. Er besitzt den

Röntgenblick des
wirklichen politischen
Karikaturisten. Er
durchschaut dieSituationenund
die Leute, die sie schaffen.

Und weil er das tut,
läßt er sie merken, daß
sie durchschaut sind. Das
Buch ist ein Stück satirische

Zeitgeschichte von
bleibendem Wert.

Wilhelm Lichtenberg

Zu sich selber
gesprochen

Aphorismenband, 64 Seiten,

Fr. 6.15

« Lichtenbergs
Aphorismen-Sammlung besitzt
einen Reichtum an
Gedanken und Wortspielen,
eine Fülle geistvoller
Apercus, welche dieses

Buch zu einer anregenden
Lektüre machen.»

Vaterland

Nebelspalter-Bücher sind
in allen Buchhandlungen
und beim Nebelspalter-
Verlag in Rorschach
erhältlich.
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Dies und das Bitte weiter sagen

Dies gelesen (in einem Frauenblatt,
nota bene) : «Merkwürdiger- - oder
gerade nicht merkwürdigerweise -
erkennt der Mann an uns Frauen..»
(folgt Satz von weiteren acht
Zeilen!)

Und das gedacht: Nicht gerade -
oder gerade nicht nicht gerade -
ein überzeugender Satzanfang.

Kobold

«Ich will ein Mann sein,
offen, wahr
und aller schlechten

Dinge bar!»,

so schwört gar mancher
in der Welt
Doch schwört er auch,
daß er es hält!

Mumenthaler

und da sagte ich eines Tages zu einem alten indianischen

Medizinmann : Ich pfeife auf deinen ganzen Humbug »

Wenn sie schreiben

Als Mitarbeiterin in der
Schadenabteilung einer Versicherungsgesellschaft

habe ich mir die Mühe
genommen, innerhalb 14 Tagen
folgende Ausdrücke für das Wort
<Quetschung> zu notieren:

Kuetschung
Quätschung
Quettschung
Quwetschung
Geauwetsch
Quäschung
Kweschung
Qwatschung
Putschung
Quetzung

Durch die Blume

Quetswunde
Kuetzung
Verkweschung
Verkueschung
Cuwetzung
geguetsch
verguetschte
gequetsch
gekuetzt

Heidi

Herr Professor X., der an der
Höhern Töchterschule Geschichte und
deutsche Literatur lehrte, war zwar
ein schöner, aber oft unrasierter
Mann, denn er hielt das Rasieren
wie manche Männer für die
blödeste Arbeit. Der Bartanflug aber

gefiel den jungen Damen nicht und
sie sannen auf des Professors
Belehrung.

So fand er denn eines Morgens, als

er sich mit dem jungen Goethe
beschäftigen sollte, auf dem Katheder,
in eine Vase gestellt, eine dunkelrote

Rose, von der ihm etwas
herabzuhängen schien. Er setzte die
Brille auf und sah, daß am Zweig,
an einem blonden, seidenfeinen

Haar befestigt, ein Päckchen
Rasierklingen hing.

Von jetzt an erschien er rasiert,
selbst wenn er über Kaiser Rotbart
oder Karl den Großen zu lesen

hatte. Fr-

Der Nihilist
Bei Bekannten hat ein junger Rabe
Familienanschluß gefunden, und

nun fängt das schwarze Federvieh

sogar an zu reden. Seine ersten

Worte waren aber nicht Mama oder

Papa, Salü oder Danke, sondern
ein deutliches «Ne-nei!» Ohohr
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IM WINTER
ganz besonders

wenn Ihre Haut durch den schnellen Wechsel von
Kälte und "Wärme, trockener und feuchter Luft
strapaziert wird, sorgt die Pflege mit der

GM GLYZERINSEIFE
dank ihrem hohen Gehalt an reinem Glyzerin
für den Ausgleich und hält damit Ihre Haut
geschmeidig und gesund.

Fr. 1.45 Fr. 2.30
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